Der Stifolder-Weg

Abenteuerliche Reise nach Ungarn

Sprecher:

Wir schreiben das Jahr 1766. Hans Schneider, 19 Jahre alt, ist der jüngste Sohn einer armen Bauernfamilie. Er lebt in einem kleinen Dorf bei Fulda. Seine Brüder haben die Felder geerbt, er selber nur ein bisschen Geld. Er hat keinen Beruf erlernt, hat sich auch nicht viel Gedanken über seine Zukunft gemacht. Er weiß nur, dass er hier in Fulda verhungern wird: keine Arbeit, kein Brot! Eben will er sich zum Schlafen legen, da hört er draußen auf dem Marktplatz Geschrei. Er geht hinaus und schaut nach, was dort los ist...

(Auf dem Marktplatz stehen viele Leute, sie hören dem Herold zu, neben dem ein Trommler steht. Trommeln)

Herold:

Im Namen unserer hochwohlgeborenen geliebten Kaiserin Maria Theresia ergeht folgender Aufruf! Hört, hört, ihr lieben Leute!

In Ungarn gibt es viel gutes fruchtbares, unbestelltes Land. Wir brauchen fleißige Bauern, die die Felder bebauen!

(Trommeln)

Haben Sie kein Geld,

haben Sie kein Feld,

sind Sie arm –

Gott erbarm! –

Kommen Sie nach Ungarn!!!

Jeder, der sich meldet, bekommt 24 Joch Ackerland, 6 Joch Wiesen, 6 Joch Weideland, 1 Joch Baugrund für das Haus, Holz für den Hausbau, und er muss 6 Jahre lang keine Steuern zahlen. 

Lasst euch diese Gelegenheit nicht entgehen! Meldet euch jetzt!

(Trommeln)

(Hans sieht seinen Freund Jürgen)

Hans:

Grüß Dich, Jürgen! Lange nicht gesehen!

Jürgen:

 Grüß Dich! – Ach, hier ist es zu laut, gehen wir in die Kneipe!

(Der Trommler trommelt, der Herold geht ab. Vorhang – oder nicht)

(In der Kneipe)

Hans: 

Was denkst du darüber, über diese Sache mit Ungarn? Das klingt doch ganz interessant, oder? 

Jürgen:

Ich habe gehört, dass es dort viele Krankheiten gibt, und viele Leute schon gestorben sind. Aber ich glaube, ich gehe trotzdem...

Hans (erschrocken):

Was für Krankheiten denn? 

Jürgen:

Ach, alles Mögliche: Cholera, Malaria, Typhus und manchmal auch die Pest... 

Hans:

Und du willst wirklich gehen? 

Jürgen: 

Ja, wir müssen eben Medizin mitnehmen... Und was sollen wir denn auch hier machen? Hier verhungern wir nur. In Ungarn gibt es Land, Arbeit und Brot... 

Hans: 

Aber wir brauchen noch Geld für die Reise...

Jürgen:

Das werden wir schon irgendwie zusammenkriegen. 
(hebt sein Glas):

Also trinken wir: auf Ungarn!

Hans:
Auf Ungarn!

(„Am nächsten Tag“ – Auf einer Tafel angezeigt)

Hans:  


Grüß Dich, Jürgen!

Jürgen: 


Grüß Dich, Hans!
Hans: 


Ist dir vielleicht was eingefallen, wie wir Geld verdienen können?

Jürgen: 


Ich hab mir gedacht, dass ich mein Glück beim Würfeln versuche.

Hans: 


Ich vertraue meinem Glück nicht! Ich suche mir lieber eine Arbeit

(Jürgen geht in die Kneipe)

Erster Mann: 


Was suchst du hier?

Jürgen: 


Ich möchte mein Glück versuchen!

Zweiter Mann: : 


Hast du genug Geld?

Jürgen: 


Darüber sollst du dir nicht den Kopf zerbrechen!


Also, auf geht’s!

(Sie spielen einige Runden. Jürgen gewinnt zunächst. Die Spieler rufen laut durcheinander)
Erster Mann, zweiter Mann: Achtzehn! Du hast alles verloren! 

(Sie nehmen Jürgen sein ganzes Geld weg.)

(Am Marktplatz) Hans geht hin und her.

Herold 2:

Ein starker Mann wird für die Erntearbeit gesucht! Wir bezahlen in Silber!

Hans: 


Wie viel bezahlt ihr denn? 
Herold 2:


Der Monatslohn ist 20 Silbertaler
Hans: (für sich) 


Wenn ich einen Monat lang arbeite, bekomme ich also 20 Silbertaler. Das ist schon eine schöne Summe! Dafür bekomme ich alles, was ich in Ungarn brauche.
(laut)

Gut, ich mache mit bei der Ernte!

(Hans arbeitet mit der Sense. Auf Tafeln, die der Reihe nach hochgehalten werden, sieht man, wie die Wochen vergehen: „Montag“, „Dienstag“ usw. oder „1. Woche“, „2. Woche“, usw.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                Schließlich bezahlt der Herold 2 die 20 Silbertaler)
Hans:   

Endlich bin ich auf dem Markt. Ich muss jetzt noch einiges für meine Reise einkaufen. Jürgen hat mir gesagt, dass es in Ungarn viele Krankheiten gibt. Zuerst muss ich Medizin kaufen. Aber was für eine?

(Er geht zu den Buden, und schaut die Waren an) 

Vielleicht ist eine Karte von Ungarn auch sehr nützlich. Also jetzt gehe ich erst, und kaufe mir eine Karte vom Ungarnland.
Guten Tag!

Kartenhändler:
Guten Tag! Womit kann ich Ihnen dienen? 

Hans:   


Ich möchte eine Ungarnkarte kaufen. Haben Sie eine?

Kartenhändler:


Hier ist eine! Sehr genau gezeichnet! 

Hans:   


Wie viel kostet sie?
Kartenhändler:


Fünf Silbertaler.
Hans:   


Dann kaufe ich sie.
Kartenhändler:


Es war mir ein Vergnügen, mit Ihnen Geschäfte zu machen!

Hans:   

Das war doch ein gutes Geschäft und diese Händlerin war auch sehr nett. Aber jetzt muss ich wirklich Medizin kaufen…
Dieb:


(Er beobachtet Hans schon seit einiger Zeit, und schleicht sich dann hinter ihn)

Jetzt sollte ich ihn angreifen … oder besser gleich umbringen? Jetzt sieht mich niemand… Hahaha ..  hier komme ich!

(Schlägt Hans von hinten mit einem Knüppel auf den Kopf, und nimmt ihm die Karte weg)

Na schau mal an! Fette Beute! 

Jetzt aber schnell weg!   

Hans:  (Langsam kommt zur sich)
Au, mein Kopf tut weh. Was ist geschehen? 
(Sucht die Karte)

Wo ist meine Landkarte? Sie ist weg...  

Jetzt aber schnell, ich muss noch Medizin besorgen. Ich habe nicht mehr viel Zeit …

 
(Hans tritt zum Stand mit den Arzneimitteln) 

Guten Tag !
Kräuterhändler1 und 2: (Sie flüstern miteinander, stellen weitere Fläschchen und Bücher auf den Tisch und auch eine Tafel mit der Aufschrift:  „SCHNAPS“ )

Guten Tag! Können wir Ihnen helfen? 

Hans:  

Ja, ich brauche Medizin. Ich will nach Ungarn fahren

Kräuterhändler1

Ah, ja... die ungarische Krankheiten... Wir wissen schon, was Sie brauchen…
(Kräuterhändler1 und 2 flüstern miteinander und zeigen dabei auf getrocknete Blätter und Pflanzen)

Hans:  


Gut.


Kräuterhändler1:


Dies hier ist gut gegen Typhus! 

Kräuterhändler2:


Das ist gut gegen Cholera!

Kräuterhändler1:


Und das hilft gegen Malaria

Kräuterhändler2:


 Das ist gut gegen die Pest!

Hans: 

Wie benutzt man das?

Kräuterhändler1:


Man muss dieses Kraut zerkrümeln, und sich damit einreiben
Hans:  


Wie oft?

Kräuterhändler1:


Zweimal pro Tag!

Hans


Und das hier?
Kräuterhändler2

Aus den Blättern muss man einen Tee kochen, und eine Woche lang dreimal am Tag trinken, 

Hans:  


Was kostet das zusammen?
Kräuterhändler1


Sechs Silberta… (der andere stoßt ihn mit dem Ellenbogen an) ähemm – zehn Silbertaler!

Hans:  


In Ordnung, ich nehme alles!
Kräuterhändler1 und 2


Danke für den Kauf! Haben Sie eine gute Reise!

(Hans geht weiter. Ein Soldat nähert sich. Die Verkäufer reißen schnell die Tafel mit  „SCHNAPS“ herunter, und verstecken einige Flaschen)

Soldat:

Guten Tag, liebe Damen und geehrten Herren! Bleiben Sie ganz ruhig! Dies ist nur eine gewöhnliche Kontrolle!

(Hans geht an einem Stand mit Schmuck vorbei)

Hans:  

Gut, jetzt kann ich in Ungarn nicht mehr krank werden…

Schmuckhändler 1 und Schmuckhändler 2. (schreien laut):

Schmuck! Ringe, Halsketten, Armbänder, Armreifen, Ohrringe, Spangen, Ketten…
Hans:  

Wie schön dieser Ring ist! Wahrscheinlich brauche ich ihn ja nicht, wo soll ich ihn denn auch tragen? Aber er gefällt mir so sehr! Ich kaufe ihn trotzdem! 
Schmuckhändler 1:

Ja, sie haben aber gute Augen für Schmuck! Das ist ein wahres Prachtstück!

Hans:  


Und wie viel kostet es?
Schmuckhändler 2


10 Silbertaler
Hans:  


Das ist mir zu viel… Ginge es nicht etwas billiger?
Schmuckhändler 1


Na gut, Sie bekommen ihn für 8 Taler!

Hans:  


Fünf!
Schmuckhändler 2


Nein! Sechs!

Hans:  


Fünf Taler!

Schmuckhändler 1


Gut! Fünf!
Hans:  


Hand drauf !
Schmuckhändler 2


Sie werden mit diesem Ring Ihr Glück finden!

Hans:  


Endlich bin ich fertig !

(Am Ufer der Donau, bei der Ulmer Schachtel)

Sprecher: 

Hans steigt in die Ulmer Schachtel ein. Nach ein paar Tagen erblickt er ein schönes Mädchen. Das Mädchen ist wirklich sehr hübsch. 
Hans:  


Guten Tag ! Ich heiße Hans. Wie heißt du?
Heidi. 


Guten Tag! Ich heiße Heidi, und komme aus Ulm. Und woher kommst du? 

Hans:  


Ich komme aus Fulda. Und warum willst du nach Ungarn fahren?
Heidi: 


Ich möchte ein neues, besseres Leben.

Hans:  


Ich auch! Im Fulda ist es mir immer nur schlecht gegangen.
Sprecher: 

Auf der Fahrt kommen sich die beiden näher. Heidi gefällt Hans immer besser. Nach einigen Tagen sagt Hans zu Heidi:
Hans: 

Ich liebe dich! Deine Augen sind so schön! Du bist das schönste Mädchen auf der Welt! Möchtest du meine Frau werden? 

Heidi: 


Ich muss darüber noch ein bisschen nachdenken. 

Sprecher: 

Plötzlich kommt ein großer Sturm. Es blitzt, es donnert, es regnet sehr stark. Heidi stolpert, und rutscht vom nassen Deck in den Fluss. Hans springt ohne zu zögern ins Wasser und rettet Heidi. Aber das Mädchen erkältet sich, und hat bald hohes Fieber. Hans kocht Tee aus der Medizin und macht Heidi damit wieder gesund. Ein paar Tage später ist Heidi wieder auf den Beinen.  
Heidi: 

Du hast für mich dein Leben riskiert, und du hast mein Leben gerettet. Ich habe es mir überlegt: ich möchte gern dein Frau werden.
Hans:  


Mit diesem Ring verloben wir uns! (Hans steckt den Ring an Heidis Finger)
Sprecher: 

Nach langer, langer Reise sind sie schließlich in Mohács angekommen.

(bei Mohács, erst noch auf dem Schiff, dann schon an Land)

Hans:  


Schau Heidi, die Sonne geht gerade auf!
Heidi: 


Wo sind wir?
Hans:  


Ich glaube, wir sind in Mohács.
Heidi: 



Endlich haben wir unser Ziel erreicht!

Hans:  


Was denkst du, was für ein Feld wir kriegen werden?

Heidi: 


Und was für ein Haus werden wir bauen?
Hans:  


Ob wir auch Tiere bekommen werden?

Gutsverwalter:

Hört, ihr Leute!

Ich bin der Gutsverwalter des Herzogs Montenuovo. Von Herzog Montenuovo bekommt jede Familie 24 Joch Ackerland, 6 Joch Wiese, 6 Joch Weideland,  1 Joch Baugrund für das Haus, Holz für den Hausbau. Wer sich beim Herzog niederlässt, muss 6 Jahre lang kein Steuern bezahlen. 

Lasst euch diese Gelegenheit nicht entgehen!

Hans: 

Wie gefällt dir dieses Angebot?

Heidi: 


Es klingt nicht schlecht!

Hans:  

Wir würden gerne auf dem Land des Herzogs Montenuovo arbeiten. Aber wir würden gern noch mehr erfahren! Ist das Land fruchtbar?

Gutsverwalter:


Ja, das ist ein ausgezeichnetes Stück Land

Heidi: 


Bekommen wir auch Kühe? Werden die viel Milch Geben?
Gutsverwalter:


Ja hier gibt es sehr gute Kühe und die geben am Tag 2 Kannen Milch!

Hans:  


Gibt es im Dorf auch eine Kirche?
Gutsverwalter:


Ja, es gibt sogar eine schöne!

Heidi: 

Dann werden wir eine schöne Hochzeit feiern!  

Sprecher: 


Und sie lebten glücklich bis an ihr Lebensende. Liebe Leute, das war’s für heute!
